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Utopia – wie wollen wir leben? Engagement für 
Nachhaltigkeit in der Schule initiieren

Dr. Claudia Henrichwark, Professorin an der Fachhochschule Südwestfalen

Kirsten Föckeler, B. A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Fachhochschule Südwestfalen

Als Lehrkraft haben Sie die Chance, die Agenda 2030 der Vereinten Nationen mit ihren 17 Zielen für 

nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) in Ihrem Unterricht zu verankern. 

Dabei geht es nicht um einen erhobenen Zeige�nger, sondern darum, Kinder und Jugendliche posi-

tiv in die Gestaltung ihrer Zukunft einzubeziehen.

In diesem Beitrag zeigen wir Ihnen, wie Sie nachhaltiges Handeln im Schulalltag fördern und 

Ihre Schülerinnen und Schüler motivieren können, bewusst mit Ressourcen umzugehen, soziale 

Gerechtigkeit zu leben und Armut aktiv zu hinterfragen. So tragen Sie nicht nur zur Bildung für 

nachhaltige Entwicklung bei, sondern stärken auch das Verantwortungsbewusstsein und die Hand-

lungskompetenzen der Lernenden.

KOMPETENZPROFIL

Zielgruppe: Lehrkräfte, multiprofessionelle Teams

Schlüsselbegri�e: BNE, Zukunftskompetenzen, Agenda 2030, Umwelterziehung

Einsatzfeld: Unterrichtsgestaltung, Schulprogramm, Ö�entlichkeitsarbeit

Thematische Bereiche: Bildung für nachhaltige Entwicklung, soziale Gerechtigkeit

Praxismaterialien: Checklisten für den „Whole Institution Approach“
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1. Bildung für nachhaltige Entwicklung

Beginnen möchten wir in diesem Beitrag mit einem Phänomen, das Ihnen – vielleicht auch von 

sich selbst – bekannt ist und das als „Value-Action-Gap“ (Kollmuss & Agyeman, 2002) bezeichnet 

wird. Gemeint ist die Diskrepanz zwischen unserem Wissen über Nachhaltigkeit und unserem all-

täglichen Handeln.

Unter dem Titel „Mind the gap“ – beachte die Lücke! wurde bereits 2002 die Kluft zwischen Wissen 

und Handeln im Kontext der Nachhaltigkeit thematisiert und aus umweltpsychologischer Perspek-

tive diskutiert. Bis heute wurde in vielen Studien untersucht, warum Menschen nicht klimabewusst 

handeln, obwohl sie besorgt sind. Als mögliche Gründe konnten beispielsweise Bequemlichkeit, 

Zeitmangel, die für Laien schwer erschließbare Alltagsbeobachtung von Klimaveränderungen, 

Komforteinbußen, unterbewusste Aspekte usw. identi�ziert werden (vgl. Kropp, 2019, S. 22).

Die Forschung zu Nachhaltigkeitskommunikation setzt dieser langen Reihe von Gründen den An-

satz der Handlungsorientierung entgegen: Menschen müssen selbst aktiv und sich der Intentio-

nen ihres Handelns bewusst werden, damit sie klimaschonendes Handeln positiv bewerten und 

erinnern können (vgl. Hoppe, 2016, S. 5).

In diesem Beitrag werden Sie – verbunden mit dem Ansatz des so genannten Service Learnings – Im-

pulse zum handelnden Lernen und damit verbundenen Selbstwirksamkeitserfahrungen (vgl. Bandu-

ra, 1997) erhalten. Doch zunächst gehen wir auf einige Grundlagen zur Nachhaltigkeitsdiskussion ein.

1.1 Grundlagen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung

Mit der sogenannten „Agenda 2030“ der Vereinten Nationen (UN) bekennen sich alle Vertragsstaaten 

zu den fünf Kernbotschaften People, Planet, Prosperity, Peace und Partnership, den sog. „5 Ps“. Im 

Deutschen sind diese leider nicht so schön gri�g – es geht um Menschen, Planet, Wohlstand, Frie-

den und Partnerschaft. Diese fünf Aspekte sind den 17 Nachhaltigkeitszielen, bekannt als 17 SDGs 

(Sustainable Development Goals, vgl. Abbildung 1), als handlungsleitende Prinzipien vorangestellt.

Abbildung 1: Nachhaltigkeitsziele (Presse- und Informationsamt der Bundesregierung, 2023)

Quelle: www.17ziele.de/downloads.html
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